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Anfrage Hauptausschuss am 28.3.2011 

§ 45 c Berichtswesen Das Berichtswesen legt fest, zu welchen Themen und in 
welchen zeitlichen Abständen die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister die 
Gemeindevertretung, den Hauptausschuss oder die Ausschüsse zu unterrichten hat. 
Das Berichtswesen soll eine wirksame Kontrolle der Verwaltung ermöglichen und die 
erforderlichen Informationen für politische Entscheidungen geben. Es erstreckt sich 
insbesondere auf 

1. die Entwicklung wichtiger Strukturdaten, 

2. die Ausführung der Beschlüsse der Gemeindevertretung, des Hauptausschusses 
und der Ausschüsse, 

3. die Entwicklung der Haushalts- und Finanzdaten, 

4. die Menge, die Qualität und die Kosten der erbrachten Verwaltungsleistungen, 
soweit die Gemeinde über ein geeignetes Rechnungswesen verfügt, 

5. den Abgleich der tatsächlichen Entwicklungen mit den vorliegenden 
Fachplanungen, 

6. den Zustand der öffentlichen Einrichtungen, 

7. einen allgemeinen Verwaltungs- und Personalbericht und 

8. die Ausführung der Aufgaben zur Erfüllung nach Weisung. 

9. Das Berichtswesen umfasst auch Eigenbetriebe, Kommunalunternehmen, 
Gesellschaften (§ 102) und andere privatrechtliche Vereinigungen (§ 105) der 
Gemeinde sowie Beteiligungen an diesen. 

Am 20.12.2004 wurde ein Strukturvorschlag zum Berichtswesen im Hauptausschuss
 
verabschiedet. ( siehe Anlage)
 

Im September 2010 wurde von der Fa. Corporate Planing (Pilotprojekt Norderstedt/
 
Doppik)
 
öffentlich berichtet, dass das Berichtswesen auf N neue Füße" gestellt werden
 
musste. ( siehe Anlage)
 

Wie erfüllt die Stadtverwaltung Norderstedt, die durch die Gemeindeordnung S-H
 
vorgegebene Berichtspfl icht?
 
Ich bitte um Beantwortung aller 9 Punkte
 

Welche Beschlüsse zum Berichtswesen wurden im Hauptausschuss und in der
 
Stadtvertretun9 besch Iossen?
 

Wann wurde die neue Entwicklung zum Berichtswesen ( Doppik) in den
 
Ausschüssen vorgestellt und im Hauptausschuss beschlossen?
 
Welches sind dIe wesentlichen Änderungen?
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Tagesordnungspunkt 

TOP 4: Strukturvorschlag Berichtswesen 2005 

Bezeichnung Inhalt
 
Sitzung: 20.12.2004 HA/02B/ IX
 

Beschluss: einstimmig beschlossen
 

Abstimmung: Ja: 11
 

Vorlage: MQ4/0293/1
 

Herr R. Orews erli!.uten die Vorlage und beanrwortet fragen der MilgJieder, 

Frau Reinders stellt folgenden Anderungsantrag: 

). "fOr alle Angelegenheiten der Verwaltung wird zwischen uIlJJlinellYdTtn Slcuerungsrelevanl.Cn Dalen (Finanzdalcn, Umsetzungsstand von 
Projekten Llod R-PllInen, Person.alenlwieklung) und lI1ehr informatorischen Bereichen (EinwohnerLllhJ. VHS. Belegungszahlen KiTas) 
unlcrschieden Für die Gesellschaften sind ßeteiJigung,sbcrichle ZlJ erstellen. 

2.	 Benchtstcrm ine !Ur Steueruugsberichte:
 

a) 31,03.
 

b) 30.06.
 

c) 30.09,
 

Ein Bericht zum 31.12. enlflllll: \\~chtige Informationen wenlcn in die lnformalionsberichle aufgenommen,
 

3.	 BenchlSlerminc filr Informationsberichte:
 

a) 30.06
 

b) 31.12.
 

4	 Ikrichtslermine für Bete;1 igungsbcrichte:
 

a) 31.01.
 

b} 3105.
 

c) 31.10,
 

5.	 In die Tagesordnungen ller AusschUSse wird eIn Slilndiger TOP "Durchftlhrung vOn BeschlOssen Ulld Anfragen" aufgenommen, in dem 
regelmaßig ober den [Jmsctzungsslanu beriehlel wird. 

6.	 Oie BerichL5struklur WIrd wesenLlich versch'ankl. 

Nach Möglichkeiten sind tabellarische Aulstdhmgen zu Ycnvendell. Ocr Tcxl1eil ist so kurz. wie moglich zu hallen 

Bei steuerungsrelevanten Dal",n soll au f den ersten BI ick erkennbar sein, ob der Sachs1and dem PI anungsansatz (irlhlllllJch. finanziell. 
zeitlich) entspricht oder rll<;ht, '(..8. durch einen großen Haken oder durch em Fragez.<:ichen." 

Es folgt ci ne Sit~u ngsu nterbrech ung von 19.05 bis 19.10 II h r. 

Herr Schlichlkrull stelh folgenden Erganzungsantraß:
 

"... Der Berichtsaufwand ist so germg wie 1l\/}g1ieh zu haltell."
 

Frau Reinders zieht den formalen Amrag zurOck und binet darum. dIeses als wel1ergehende Anregungen zu Prolokoll zu geben. 

Frau Reinllers slelJl folgenden [rglillzungsantrag:
 

"Die Produkl- und Fllchbcll:lchsbencble sind zusUlZlich i.m Juni abzugeben."
 

Abslimmung ~um ErgiinzungSllnlrng:
 

Iki J JlI-, 7 Nein-Stimmen sowie 1 Enthaltung abgelehnt.
 

Abstimmung 7.um Erglln:.r.ungsaotrag von Herrn Schlichlkrull:
 

Bei 11 Ja-Stimmen einstimmig angenommen.
 

Herr Nioolai slelh folgenden Erglinzungsanlrng:
 

"lu der letzten Sit7.lUlg des I-Iauptausschusse im Juni 2005 Mrd erneut liber diesen Punkt beralen,"
 

AlJslimmung zum ErgJlnzungsanll'llg von Herrn Nh:ollll:
 

ß..j 11 Ja-Srimmen einstimmIg llngenommen.
 

https:llratsinfo. norderstedt.de/sessionneUratsinfoltoOO5O. PhP?_kton r= 1450 1 15.03.2011 
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Beschlussvorschlag Berichtswesen 2005 

Die Verwallung wird beauftragt, das Berichtswesen cntsprechend dem Strukturvorsehlag der Vorlage 04/0293.1 fiIr das Jahr 2005 
wnzuorganisicrcn. Sollten sieb einz.clne Punkte nach AbstimJllung mit den Faebämtcm als änderungsbcdürflig erweisen. vmd dem 
I-lauplausschuss kurzfristig dartlber berieblet und ein enlSprc.chend gt:lindencr Bc'cblussvorschlag unterbreitct 

Der BenchlS3ufwand ist so gering wie möglich ;:u hallen
 

In der letzten Sitzung des Hauplaussehusses im Juni 2005 wnd erneut Ober diesen Punkt berafen.
 

Ab~limmung zur so gelinderteD Vorlage: 

Bel 11 Ja-Stimmcn ein.~timll1ig angcnommcn. 

https:llratsinfo. norderstedt.de/sessionn~tlrats infoltoOO5O. PhP?_ktom=14501 15.03.2011 
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Tagesordnungspunkt
 

TOP 4: Strukturvorschlag Berichtswesen 2005 

Bezeichnung Inhalt 
Sitzung: 20.12.2004 HA/028/ IX 

Beschluss: elnstlmmlg beschlossen 

Abstimmung: Ja: 11 

Vorlage: M04/0293/1 

Herr R. Drews er/llUter! die Vorlage und bellJllwOTlel Fragen der Milglieder 

Frau ReimJers stellt folgenden ÄOdenUlgsantrag: 

I.	 "Fur a1lc Angdegcnheitcn der Verwall\lng wird zwischen unmittelbaren slcuerungsreleviUllCll Daten (Finam:.dalcn, Umsct=gss\alld VOll 

Projeklen und B-Plllnco. PcrsonalcntwickJung) und mehr informatorischen Bereichen (Einwohnerzahl, V}lS, BelegUIJgszahJen KiTas) 
unterschicderl. FUr die Gesellschaften sind Beleil igungsberichlc zu ersteHen. 

2	 BeriehLSterm inc fllr Stcue:rungsberichle' 

a) 31.03. 

b) 30.06 

cl 30.09. 

Ein Bencht zum 31.12. entfll.l1t; wichtige Infonnationen werden in die lnformalionsberichte aufgenommen. 

3	 BcrichlSlermine ftlr Informalionsberiehle: 

a) 30.06. 

b) 3J.l2 

4	 Bericbtstenninc l1lr BClCil igungsberiehtc: 

a) 31,01. 

b) 31.05 

c) J 1.10. 

5	 In dIe Tagesordnungen der Ausschosse wird ein sUlndiger TOP "DurchfuhT\Jng von BeschlOssen und Anfragen" aufgenommen, in dem 
regelm lißig Uber den UmselZUJ\g.sstand berichtet wnd. 

6.	 Die BerichlSStruktur wird wesentlich verschlankt. 

Nach Möglichkeiten sind tabellarische Aufstellungen zu verwenden. Der TextteiJ ist so kurz wie möglich zu hallen. 

Bei slCuerungsrclevaTllCIl Daten soll auf den ersten Blick erkennbar sein, ob der Sacbstand dem PlalllmgsanSlllZ (inhaltlich, fmanziell. 
zeitlich) ClllSpricllt oder niclll, Zo,S, durch einen großen Haken oder du.r<:h ein Fnlgez.cichcn'· 

Es folgt eine Sitzung.~unlerbrffhung\Ion 19.0~ bis 19.10 Uhr. 

Herr ScWichtkrull 51elll folgenden ErgänZuI1gsau(rag:
 

"... Dcr 6erichlSaufWand iSI so gering wie rnöglich zu halten."
 

Frau Reinders zieht den fonuaJen Antrag zurüek um} bittet darum, dieses als weitergehende Anregungen 7.\J PrOlokoll zu geben. 

Frau Reinders stellt folgenden ErgllDzungsantrag:
 

"DIe Produkt- und Fachbcreichsberichte siIJd zusiltzlich im Juni lIbwgeben."
 

Abstimmung :.(um Ergiinzungsanlnlg:
 

Bel) JlI-, 7 Neln-Stlmml'n sowie 1 Entb.alfung abgelehnt.
 

Abstimmung:wm ErgiilU:ungslIntnig von Herrn Schlkhtkrull: 

Bel 11 .JlI-Srimmen einstimmig angenommen. 

Herr Nicolui stellt folgenden Ergänzungsantrag;
 

"ln der letzlen Sitzung des Hauplllussc!tusses im JWli 2005 wird erneut Ober diesen Punkl ber~ten."
 

Abstimmung zum ErglinzungSlintrag von Herrn Nicoilli:
 

Bel Jt JH-Sl;mmen einsrimm~ IInj;lenommen.
 

https:llratsinfo.norderstedt.delsessionneUratsinfoltoOO50. PhP?_ktonr-= 1450... 13.09.2010 



Doppelter Einsatz für 
Doppelte Buchhaltung 
Doppik bei der Stadt Norderstedt 

Die Stadt Norderstedt und Corporate Planning haben gemeinsam im Rahmen eines PiLotprojektes eine Bran­


chenlösung entwickeLt, die auf die spezieLLen Bedürfnisse und EInsatzgebiete einer StadtverwaLtung zuge­


schnitten Ist. Seide Partner haben ihr ganzes Expertenwissen in das Produkt einfließen lassen; die Stadt ihr
 

kommunalspezifisches Know-how und Corporate PLanning Software- und ControlLingkenntnisse.
 

Den ErfoLg der Zusammenarbeit zeigt der Einsatz der Software Corporate Planner Kommunal Edition bei der
 

Stadt Norderstedt. Vor aLLem das Berichtswesen ist mit diesem Werkzeug gewappnet für aUe aktuellen und
 

zukunftigen Anforderungen aus Kommunalwirtschaft, Haushaltsordnung und Politik.
 

Im neuen kommunalen Rechnungswesen verändert 

sich der Buchungsslll vom kameralen auf ein doppisches 

System. Mit der doppelten Su hführung wird jeder Ge­

schäftsvorfall zweimal verbuct1t. Damit ist eine KontrolL­

funktion unmittelbar in die laufende Buchführung elng ­

baut. Außerdem erlaubt die doppelte BUChführung, das 

Ja.hresergebnis auf zwei Arten zu ermitteln: durch den Ver­

gleich von Ertrag und Aufwand In der Ergebnisrechnung 

und durch den VergleIch der Anfangs- und Schlussbestande 

in der Vermögensrechnung. 

Die rechtlichen Regelungen zum neuen HaushaLts- und 

Rechnungswesen enthalten in den meisten Ländern Vor­

gaben für eine (kontinuierliche) unterj<ihrige Berichterstat­

tung an den Rat/Kreistag. Davon ausgehend sollte das ge­
samte Berlchtswesen zwischen Verwaltung und Ratl 

Kreistag und das verwaltungsinterne Berichtswesen über­

prüft und mit der Einführung des neuen Haushalts- und 

Rechnungswesens auf neue Grundlagen gestellt werden. 

(Quelle:
 

KGSl I{ommunale G meinsc.haftsstelle
 
für Verwallungsmanagement)
 

u Anwenderbericht 

Doppik (Doppelte Buchführung In Konten) 

Hintergrund des Projektes war der aktuelle Trend bei KOI munen 

und Stadtverwaltungen, ihr Verwaltungssystem gemäß des 

neuen Kommunalen Finanzmanagements von Kameralistik auf 

Doppik umzustellen. Damit einher gmg in vielen Einrichtungen 

der Bedarf nach einem geeigneten Software-Tool, das die Stadte 

be der Umstellung unterstützt und den Aufbau eines doppischen 

Systems erleichtert. 

So musste nach der EinfUhrung der Doppik auch bel der Stadt 

Norderstedt das Berichtswesen auf neue Fuße gestellt werden. 

Die meisten Gemeindehaushaltsverordnungen schreiben die Ein­

richtung eines Berichtswesens als wesentliches Informationstool 

für das Ehrenamt vor. Die Inhalte sind dabei je nach Bundesland 

unterschiedlich differenziert. In Norderstedt Ist das Berichts­

wesen stark am doppischen Haushalt orientiert. Dazu müsse 

Kollt. nlnformationen unter verschiedenen Gesichtspunkten ver­

dichtet und polillkgerecht aufbereitet werden. Erganzl Wird das 

Werk in zunehmendem Maße von Kennz.ahlen, die entweder einen 

direkten Bezug z.um Haushalt haben oder auch separat aus ver­

schiedenen Fachbereichen zusammengeführt werden müssen. 

Diese Kenn ahlen haben ort einen .weichen" Charakter und un­

terscheiden sich stark von typischen Umernehmenskennzahlen. 

Übliche Kennzahlensysteme aus der freien Wirtschaft, wie z.B. 

die diversen Rol-Systemderivate lassen sich nur sehr begrenzt 

Corporate tl.p... . September 1010 

(
 
() 



auf den öffentlichen Dienst anwenden, da sie den Fokus einseitig 

auf das EigenkapitaL und dessen EntwickLung lenken. Diese 

Größe besim im öffentlichen Oiens"! nur wenig Aussagekrafl. Das 

komplette Controlling und Berichtswesen musste also neu und 

kommunalspezifisch aufgebaut und umgesetzt werden. 

Mit doppeltem Einsatz 
In dieser Situation bot Corporate Planning der Stadt Norderstedt 

eine Zusammenarbeit an, mit dem Ziel, eine Lösung speZiell für 

Stadtverwaltungen zu entwickeln, die sich insbesondere für das 

Thema der Umstellung von Kameralistik auf Doppik eigner. 

Der ftexible Struktufaufbau in Corporate Planner bildete eine 

gute Voraussetzung für den Aufbau ganz spezieller kommunal­

spezifischer Inhalte. Oie Informationen über die relevanten, zu 

berücksichtigenden Neuregelungen innerhalb des doppischen 

Systems lieferten die ControLLer bei der Stadt Norderstedl. 

In gemeinsamer Entwicklungsarbeit entstand die Branchen­

lösung Corporate Planner l<ommunal Edition. 

Oie in der Software abgebildeten Strukturen und Werte spiegeln 

die spezifischen Rahmenbedingungen und Anforderungen einer 

effiliemen Verwallungssteuerung wider. 

Oie doppischen Haushalte der Städte und Gemeinden sind nach 

Produkten, ahnllch Sparten, gegliedert. Innerhalb der Produkte 

gibt es Konten. Je nach Fragestellung ist es interessant, die zu 

Budgets zusammengefassten Produkte, die einzelnen Produkte 

oder ähnlich einer Gewinn- und Verlustrechnung die Konten ins­

gesamt zu betrachten. Oazwiscllen gibt es Verdichtungsstufen 

analog der Produktsystematik. Für Jede Ebene sind Ergebnis-, 

Finanz- und Kennzahleninformationen verfügbar. Darüber hinaus 

werden auch die Bilanz und ihre unterJahrige Entwicklung aus 

den Bewegungsdaten dargestellt. 

Berlchtswesen - eine Idee voraus 
.Corporate Planner hilft uns dabei, Information n aus verschie­

denen Datenquellen zusammenzufuhren und schnell und ele­

gant zu prasentleren. OIe nhaltlichen und formalen Anforde­

rungen an Berichte aodern sich immer wieder. Das ist mithilfe 

der CP-Software leicht umzusetzen", beschreibt Rüdlger Drews, 

verantwortlich für Controlling bei der Stadt Norderstedt, die 

neue Flexibilitat Im Berichtswesen. Als Controller ist er der ein­

zige Anwender, der aktiv mit der Software arbeitet. Von ihm er­

halten verschiedene Informationsempfanger, vom 0 erbürger­

meister über die Amtsleiter bis hin zu politischen 

Fachausschüssen, die gewünschten oder benötigten Daten in der 

passenden Form Und Aufbereitung. 

Corporate r r· September 2010 

Vor der Einführung von Corporate Planner war das Zusammen­

stellen dieser Informationen eher umständlich. In dem vorhan­

denen Buchhaltungssystem gabe es zwar auch Auswertungs­

möglichkeiten, doch sind diese ausschließlich auf das System 

beschrankt und zudem auch noch sehr zeltaufwendig zu erstel­

len. Mit Corporate Planner lassen sich die Informationen aus 

verschiedenen Quellen einheitlich und einfach kombinieren und 

verdichten. 

.Corporate Planner lenkt den Blick auf die wesentlichen Größen 

und ermöglicht mit Hochrechnungen und Szenarien eine Vor­

schau auf die voraussichtliche ZUkünftige Entwicklung", hebt 

Rüdiger Drews hervor. 
Auch der Oberbürgermeister Hans-joachlm Grote kann Sich für 

die neue Software-Lösung begeistern . .In der Vergangenheit 

konnten wir unsere F nanzdaten nur 0111 großen Zeitverzöge­

rungen auswerten. Mit Corporate PLanner können wir jetzt große 

Datenbestande in kürzester Zelt so darsteLLen, wie es rur die Füh­

rung einer Verwaltung notwendIg ist. Mit der Funktion .80ss­

Box" kann ich mir automatisch individueLLe Berichte mit stets 

aktuellen Daten aufrufen, die mich zuverlässig bel !inanzstrate­

gischen Entscheidungen unterstützen:' 

Getreu ihrem MOHO ,Norder­

sledt. Eine Idee voraus ...' hat 

E.In td. von ... die Stadt Norderstedt den Ein­

führungs- und Umstellungsprozess zielgerichtet angepackt und 

zum Erfolg gefuhrt. Und ist damit bestimmt einigen anderen 

Stadten einen Schritt voraus. 

Anwenderber1c.ht 13 


